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Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Merſeburger

Regelmäßige Beilagen:

Slluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Weikage.
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Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Markkbei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch denſſHerumträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

1897.
e

Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von allen
Poſtanſtalten Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die Getreidezölle der Zukunft
nach dem Vorſchlage Gamp's.

Er weiſt beſonders darauf hin, daß
iſt als eine Wiederholung

Er ſchreibt:
daß Herr Gamp

berühmte

ſich Es unterſcheidetvon dem Vorſchlag des Herrn Gamp im Weſent

nd daß es den Zoll nach dem Jnanf en normirte, während Herr Gamp den Zoll
üſte r der Weltmarktspreiſe feſtſetzen will. Das

Na e kein Vorzug ſein, ſondern nur ein
e mehr. Schon während der Geltungsdauer
e S ugeſetzes von 1828 klagte man lebhaft über

n mache Ein „Weltmarktspreis“ als ſolcher
ken r praktiſch gar nicht greifbar. Sel

haben die engliſchen Landwirthe mehr ge
und auch mehr Grund gehabt zum

als in ben dreißiger Jahren. Als das

Für den Monat September werden noch

die Schwierigkeiten die die Feſtſtellung des Jnlands

werde der Weizenpreis um 60 bis 64 Schilling
ſtabil bleiben. Die Pachtpreiſe wurden dementſprechend
feſtgeſetzt. Die anſcheinend günſtige Conjunctur
war die Urſache, daß immer mehr Land unter den
Pflug genommen wurde. Nun kamen einige gute
Ernten; die Preiſe ſanken und ſanken, bis ſie 1836
den Tiefpunkt von 36 Schilling erreichten. Die
Landwirthe, die auf Grundlage eines Weizenpreiſes
von 60 Schilling gepachtet hatten, kamen dabei in
die größte Noth. Da Herr Gamp auch meint, durch
die von ihm vorgeſchlagene Regelung würden für
das Jnland die großen Preisſchwankungen beſeitigt
werden, „denen das Getreide durch berechtigte und
unberechtigte Maßnahmen der Speculation, ſowie
durch den Umfang der Ernte in den maßgebenden
ausländiſchen Productionsgebieten gegenwärtig aus
geſetzt iſt,“ ſo mag auf die außerordentlichen Preis
ſchwankungen auf dem engliſchen Weizenmarkt während
der Herrſchaft der gleitenden Scala noch etwas näher
hingewieſen werden. Zwiſchen den Preiſen von
1836 und 1839 betrug der Unterſchied 115 Proz.

Nichts kann die Wirkung des Geſetzes beſſer
illuſtriren, als die Einfuhrziffern des Monats
September 18389. Am 6. September 1838 betrug
der Zoll 2 sh. 8 d. es wurden aus den aufge
ſpeicherten Vorräthen frei gemacht und eingeführt
28000 Quarter; mit dem 13. September trat der
niedrigſte Zollſatz von einem Schilling ein und es
wurden natürlich auf Speculation eingeführt
1261000 Quarter. Am 20. September betrug
der Zoll wiederum 2 sh. 8 d die Einfuhr 102 000
Quarter. Als am 27. September der Zoll auf
10 sh. 8 d. geſtiegen war, wurden nur mehr 47000
Quarter eingeführt. Von ausſchlaggebender
Bedeutung war die Feſtſetzung der Durchſchnitts
preiſe ſie erfolgte ſchließlich wöchentlich auf Grund
der Angaben, welche in 150 Marktorten des
Landes von jedem Kornhändler über ſeine Umſätze
in britiſchen Getreide gemacht werden mußten.
Allgemein konnte man die Klage hören, daß durch
unlautere Machenſchaften aller Art fictive Ver
käufe u. ſ. w. die Feſtſtellung der Preiſe beein
flußt wurde. Jn ganz unanfechtbarer Weiſe konnte
dies dadurch geſchehen, daß kapitalkräftige Speculanten
durch große, vielleicht auch verluſtbringende Ankäufe
den Durchſchnittpreis ſo ſteigerten, daß ihnen eine
Einfuhr zu Zollſätzen möglich wurde, die ſie reich
lich für alle Verluſte entſchädigte. Bei den
heutigen Verkehrsverhältniſſen müßte der Zoll von
Tag zu Tag feſtgeſetzt werden; die Friſt von
einer Woche wäre viel zu lang. Abgeſehen von
der Unmöglichkeit, Tag für Tag Weltmarktpreis
und Zoll nach der momentanen Marktlage zu
normiren, wäre hier allen möglichen Machinationen
Thür und Thor geöffnet.

Politiſche Ueberſicht.

Geſterxrich Angartr. Ein tſchechiſches
Meeting, das für Sonntag auf den Ringplatz
in Chrudim einberufen war, wurde, wie Wiener
Blätter melden, von der Bezirkshauptmannſchaft
verboten.

Frankreich Zur ruſſiſch franzöſiſchen
Alliance ſchreibt das Organ der franzöſiſchen
Regierung, der „Temps“: „Die Allianz iſt heute,
was ſie geſtern war; die beiden Verbündeten ſind
entſchieden friedlich; ſte verkünden es, man hat es
geſehen und täglich conſtatirt.“ Die „Liberte“ er
klärt: „Frankreich und Rußland werden zwar un
geachtet dieſes Werkes des Geſammtfriedens nicht
die eigenen großen Intereſſen vergeſſen aber keines
dieſer Jntereſſen iſt eine Drohung für den Frieden
Europas Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt
zum Zarentoaſt: Wer die Vorgänge in Frankreich
genau verfolgt hat, wußte daß diesmal das ſtürmiſch
begehrte Wort aus Rückſtchten der inneren politi
ſchen Lage geſprochen werden mußte. Blieb das

Geſetz 1828 erlaſſen wurde, glaubte alle Welt, nun franzöſiſche Verbrüderungspolitik auf dem Spiele
geſtanden und die Tage der Regierung der gemäßig
ten Partei wären gezählt geweſen. Vor der Oeffent
lichkeit erſchienen die Zarenworte nur als eine Wie
derholung der Aeußerungen Faures; da aber die
Trinkſprüche zweifellos genau vorher vereinbart
worden waren, ſo ſei es kein Grund, ihnen ihre
Tragweite abzuſprechen. Jn dem Wettſtreit um die
Friedensbetheuerungen komme Deutſchland und
Oeſterreich die Palme zu, weil ſie ihren Vertrag
veröffentlicht hätten ſolange nicht der Zweibund
daſſelbe thue, werde Frankreich den Verſuch erneuern,
die Spitze des Vertrages gegen Deutſchland zu
richten. Der Miniſterpräſtdent Meline, ſowie
die Miniſter Billot und Besnard werden ſich
am Dienſtag zum Empfange des Präſidenten Faure
nach Dünkirchen begeben und ihn zur glücklichen
Vollendung der ruſſiſchen Reiſe beglückwünſchen
Die Regierung beſchloß, die öffentlichen Gebäude
in Paris und in den Departements am Dienſtag
anläßlich der Rückkehr des Präſidenten Faure
flaggen zu laſſen.

Trket und Griechenland Die türkiſch
ſerbiſche Grenzcom miſſion hat ihre Aufgabe
vollendet. Sie ſtellte feſt, daß allen Grenzeinfällen
der Arnauten keine politiſchen Urſachen zu Grunde
lagen. Zur Verhütung weiterer Einfälle wurde
vorgeſchlagen, eine ſchärfere Grenzpolizei, die Er
nennung zweier ſtändiger Greuzcommiſſare mit
weitgehenden Völlmachten, die Verſetzung nachläſſiger
Beamten und Offiziere, ſowie theilweiſer Garniſon
wechſel. Aus Kreta wird gemeldet, das öſter
reichiſche Schiff „Satellit“ hat am Freitag zwei
muſelmaniſche Frauen und ein Kind, welche aus der
Gefangenſchaft der Aufſtändiſchen befreit wurden,
nach Kanea gebracht. Die griechiſchtürki
ſchen Friedensverhandlungen haben jetzt
dazu geführt, daß der umſtrittene Artikel 6 des
Friedens Präliminarvertrags eine neue Faſſung er
halten hat. Nach einer Konſtantinopler Meldung
der Wiener „Pol. Corr.“ ſtellt der neue Artikel 6
feſt, daß ſich nach Ratiftzirung des Friedensaktes
die türkiſchen Truppen nach Norden längs des
Salamvria und nach Oſten langs der Eiſenbahnlinie
Lariſſa--Volo zurückziehen und Lariſſa und Volo
beſetzt halten. Die Termine der Kriegsentſchädigungs
zahlungen ſollen erſt im endgiltigen Verkrag derart
feſtgeſtellt werden, daß die lehte Zahlung in kürzeſter
Zeit erfolgt, wobei die Mächte vermittelnd einwirken
wollen.
griechiſchen Gebiets geräumt, nach der zweiten
Zahlung eonzentriren ſich die türkiſchen Truppen
gegen Volo, von wo nach der letzten Zahlung
die gänzliche Räumung zu erfolgen hak. Nach einer
Konſtantinopler Meldung des N. Wien. Tagbl.“
ſoll der Abſchluß des ganzen Friedensvertrages ent
weder bereits erfolgt ſein oder ſehr nahe bevor
ſtehen, da es gelungen ſei, zwiſchen den Anſchauungen
Frankreichs und Rußlands und jenen Englands ein
Compromiß herzuſtellen, das auch den Gegenſatz
zwiſchen den Standpunkten Englands und Deutſch
lands überbrückt.

Engliſch -Andien. Jn Nordindien ſtehen
die Dinge ſehr ſchlecht für die Engländer. Eine
ſtarke Schaar von DowlatzaiAfridis kam in der
Nacht des 26. d. M. von den Bergen herab und
brannte in der Nähe von Kohat ein Dorf nieder.
Eine kleine Truppenabtheilung von Kohat griff den
Feind an und warf denſelben nach kurzem Gefecht
zurück, wobei ſte einen Todten und zwei Verwundete
verlor. Zahlreiche Orakzais haben ſich in der Nähe
des Forts Guliſtan in den SamanaBergen ange
ſammelt. Jn Quetta herrſcht Beunruhigung infolge
des Umſtandes, daß der Telegraph längſt der
BolanPaß Eiſenbahn an zwei Stellen durchſchnitten
iſt. Die Regierung hat beſchloſſen, eine ſtarke
Expedition gegen die Afridis abzuſenden.
Es wird berichtet, daß die Bonerwals über die
kürzlich von den Engländern in der Richtung auf

Wort ungeſprochen, ſo hätte die ganze ruſſtſch ihr Land ansgeführte Recognoszirung beunruhigt

Nach jeder Zahlung wird ein Stück



führt und die nationalen Jnduſtrien ſollen geſchützt

Brüdern erwieſen haben, wie auch an den Beiſtand,

Kaiſerin ſind geſtern Abend 9 Uhr mittels

von Siam wurde auf dem Wege von der Feuer
wehrparade zum Mauſoleum in Charlöttenburg am

Kopfbedeckung. Am Sonnabend fand im Weißan

ſind und ſich ſammeln, da ſie einen Angriff von
von Seiten der Engländer befürchten. Da die
Dolatzais am Dienſtag einen kleinen Polizei
Poſten aufgehoben hatten, ſo griff eine eng
ſche Truppen Abtheilung von Hangu den
Feind an und ſchlug ihn mit ſchweren Verluſten
zurück. Als die Truppen darauf wieder zurückgingen,
wurden ſie ihrerſeits angegriffen, wobei zwei eng
liſche Offiziere und acht Sepoya verwundet wurden.
Die Orakzais griffen mehrere Poſten in den Sa
manaBergen an. Die Orakzais bedrohen in
großer Zahl das Fort Guliſtan in den Samana
bergen. Sie halten eine ſehr ſtarke Stellung, deren
Front eine Länge von zwei engliſchen Meilen hat,
beſetzt, aus welcher ſie eine engliſche Aufklärungs
Abtheilung veſchoſſen, die gezwungen war, ſich auf
das Fort zurückzuziehen. Ein engliſcher Lieutenant
wurde beim Zurückwerfen der vorgeſchobenen Poſten
des Feindes ſchwer verwundet.

Füdanrertieg. Aus Chile melden die „Times“
vom 26. d. M., daß Cuevas, der Miniſter des
Innern des neuen Kabinets, im Congreß eine Er
klärung verleſen habe, welche das Programm der
Regierung feſtſtellt. Die Converſton ſoll durchge

werden. Das neue Miniſterium, welches ausſchließ
lich liberal iſt, wurde beifällig aufgenommen.

e

Deutſchland.
Berlin, 30. Auguſt. Der Kaiſer und die

Sonderzuges nach Koblenz abgereiſt. Der König

Freitag Nachmittag auch zur Kaiſer Wilhelm
Gedächtnißkirche geführt. Später beſuchte er das
Kadettenhaus in Potsdam und abends fand in der
Jaspisgallerie eine Galatafel ſtatt. Dabei brachte
der Kaiſer folgenden Toaſt in engliſcher Sprache
aus „IJndem ich Eure Majeſtät in meinem Lande
herzlich willkommen heiße, drängt es mich, all den
großen Unternehmungen, die Sie in Jhrem Reiche
begonnen haben, und allen den Reiſen, die Sie im
Intereſſe Jhres Volkes unternehmen, Glück und
Gedeihen zu wünſchen. Mögen die Bande der
Freundſchaft und regen Handelsverkehrs,
wie ſie zwiſchen unſeren Ländern ſo glücklich be
ſtehen, zum Segen unſerer Völker immer weitere
Ausgeſtaltung finden. Jch trinke auf das Wohl
Seiner Majeſtät des Königs von Siam!“
Der König von Siam erwiderte gleichfalls in
engliſcher Sprache „Majeſtät! Ich bitte Eurer
Majeſtät meinen herzlichſten Dank ausdrücken zu
dürfen für die gütigen Worte, welche Sie geſprochen
haben, und Jhnen ſagen zu dürfen, wie dankbar ich
Eurer Majeſtät bin für den mir zu Theil gewordenen
herzlichen Empfang und die mir bezeigte Gaſtfreund
ſchaft. Ich bin erfreut, in der Lage zu ſein, meine
Verehrung Ew. Majeſtät perſönlich darzubringen.
Ich mnbchte dieſe Gelegenheit auch zu einer dankbaren

Erinnerung an die Güte benutzen, welche Ew.
Majeſtät meinem Sohn Paribakra und meinen

welchen Euxe Majeſtät mir bei der Einrichtung von
Poſt und Telegraphen und dem Bau von Eiſen
bahnen geliehen haben. Jch möchte der Hoffnung
Ausdruck geben, daß ich immer auf dieſe Hilfe
rechnen darf in allen Angelegenheiten, welche den
Fortſchritt, die Wohlfahrt und das Gedeihen meines
Landes fördern könnten. Jch danke daher Eurer
Majeſtät nochmals und, indem ich es thue, erhebe
ich mein Glas und trinke auf das Wohl Seiner
Majeſtät des deutſchen Kaiſers, Königs von Preußen
nd Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin
Bei der Parade am Sonnabend trug der König
von Siam eine weiße Uniform nach engliſchem
Schnitt und einen Dropenhelm mit weißem Feder
buſch und hatte das Band des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler angelegt. Er verblieb auch während
der Parade in dem Wagen, in dem mit ihm noch
drei ſeiner Söhne Platz genommen hatten. Zwei
von den Prinzen trugen dieſelbe weiße Uniform,
wie der König, der dritte dagegen eine ſchwarze

Uniform mit einer ebenfalls ſchwarzen hutartigen

Saale des königl. Schloſſes eine Paradetafel ſtatt
bei der der König von Siam die Kaiſerin
führte. Geſtern Vormittag begab ſich der König
in einem offenen Vierſpänner vom Stadtſchloß nach
dem Neuen Palais, um ſich von der Kaiſerin zu
verabſchieden. Hierauf begab ſich der König, von
dem Kaiſer, welcher in demſelben Wagen Platz
nahm, geleitet, nach der Wildparkſtation und trat
nach herzlicher Verabſchiedung von dem Kaiſer die
Reiſe nach Schwerin an.

Auf ein Huldigungs- Telegramm
des Vereinstages) des Allgemeinen Verbandes
der deutſchen landwirthſchaftlichen Ge
noſſenſchaften an den Kaiſer lief folgende Ant

huldigender Worten Jhres DTelegramms zugleich
den Ausdruck eines mich hoch erfreuenden Ver
trauens zu meiner nie ermüdenden Fürſorge für
alle Berufe, inſonderheit aber für diejenigen, welche
unter ſchwierigen und nur allmählich zu beſſernden
Verhältniſſen zu leiden haben, und ſpreche Jhnen
hierfür meinen Dank aus.“

(Die Flottenerweiterung und die
Handelsverträge.) Die „Konſ. Corr.“ meint,
neuerdings wieſen verſchiedene politiſche Vorgänge,
ſo die amerikaniſche Handelspolitik und die
Kündigung des engliſchen Handelsvertrages, darauf
hin, daß wir unſere Flotte beträchtlich vermehren
müßten. Meint etwa die „Konſ. Corr.“, daß man
durch eine ſtarke Flotte niedrige Zoll-
tarife in Nordamerika erzwingen oder Ver
letzungen des Meiſtbegünſtigungsverkrages ahnden
oder gar England und die engliſchen Colonien
zur Wiederherſtellung von Meiſtbegünſtigungsver
trägen auffordern kann

S (Marinecultus in der Schule.) Wie
die „Zeit“ berichtet, hat der Kaiſer bei ſeiner
jüngſten Anweſenheit in Wilhelmshöhe ſeinen
früheren Lehrer am Gymnaſtum, Prof. Dr. Kius,
zur Tafel gezogen und mit demſelben eingehend den
Geſchichtsunterricht beſprochen. Dabei flocht der
Kaiſer unter anderem auch die Mahnung ein
„Schärfen Sie nur der Jugend ein, daß
eine küchtige Flotte für das Deutſche
Reich eine Lebensbedingung iſt.“ Tags
darauf ließ der Kaiſer für die Lehrer und Schüler
bibliothek ein Exemplar des Werkes von Wislicenus
über Deutſchlands Seemacht überreichen.

(Die Mitglieder des Reichstags) ſind
in dieſen Tagen noch durch eine Beiläge zu den
Reichstagsdruckſachen der lehten Seſſion überraſcht
worden. Das Bureau hat nämlich ein Facſimile
der beiden Tabellen über die engliſche Flotte,
die der Kaiſer im Mai d. J. der Bibliothek des
Reichstags überwieſen hat, anfertigen und den Mit
gliedern zuſtellen laſſen. Da die geſchäſtliche Leitung
der Angelegenheiten des Reichstages, wenn der
Reichstag micht verſammelt iſt, dem Präſidenten der
letzten Seſſton zuſteht, ſo muß man annehmen, daß
Herr von Buol die Vervielfältigung der Tabelle
angeordnet hat.

(Colonialpolitik.) Ueber einen eng
lich deutſchen Zwiſchen fall wird dem
„Hamb. Korr.“ aus Deutſch Südafrika ge
meldet. Der Dampfer „Seabird“, der den Verkehr
zwiſchen Kapſtadt und den GuanoInſeln in der
Lüderitzbucht unterhält, hat nach Meldungen kap
ſtädtiſcher Blätter ſich den Anordnungen der
deutſchen Behörden über Anwerbung von Arbeitern
widerſetzt. Jn Folge davon war der Kapitän
Buro des Dampfers feſtgenommen worden, auch
hatte das Kanonenbot „Hyäne“ auf das Schiff
geſchoſſen. Aus Ugan da werden neue
Kämpfe gemeldet. König Mwanga hatte am
6. Juli Uganda heimlich verlaſſen, um eine Er
hebung im BuddaBezirke gegen die engliſche
Regierung zu organiſiren. Der VizeCommiſſar
Major Ternau ſchlug die Streitkräfte am 20. Juli.
Der König floh danach auf deutſches Ge
biet und ergab ſich den deutſchen Behörden, von
welchen er feſtgehalten wird. Später wurde die
Orduung in ganz Uganda wiederhergeſtellt. Es
beſteht die Abſicht, den unmündigen Sohn Mwangas
zum König zu erklären und eine Regentſchaft ein
zuſetzen. t

Volkswirthſchaftliches.
(Vereinstag der deutſchen Erwerbs-

und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften. Jn der
zweiten Hauptverſammlung begrüßte zunächſt
Director Morgenſtern Breslau den Vertreter des engliſchen
Genoſſenſchafts-Verbandes, Mr. Gray aus Mancheſter
Mr. Gray ſtattete in engliſcher Sprache ſeinen Dank ab
und betonte die Bedeutung der internatinonalen Zuſammen
arbeit. Es wurde hierauf in die Tagesordnung eingetreten.
Prof. Dr. Bernhöft Roſtock ſprach über das Bürger
liche Geſetz buch, das neue Handelsgeſetzbuch und
ihre Bedeutung für die Genoſſenſchaften. Die Vorzüge der
neuen Geſetze ſuchte Redner an der Hand einer Reihe von
Beiſpielen zu erläutern. Auch auf das Genoſſenſchaftsweſen
werden ſie nicht ohne Rückwirkung bleiben, denn ſie greifen
überall ein in den Geſchäſtskreis der Genoſſenſchaften. Vom
Geſammtausſchuß lag folgender Antrag vor: „Die beſtehende
genoſſenſchaftliche Geſetzgebung iſt ſelbſt für große Vereine
durchaus kein Grund zum Uebergang von der Genoſſenſchaft
zur Actiengeſellſchaft.“ Das Referat erſtatteten Director
Schippel-Meiningen und Director BarthMünchen.
Jn der Discuſſion kam unter anderem das allmähliche
Eindringen der Sozialdemokraten in die Verwaltung der
Konſumvereine zur Sprache. Jm Allgemeinen wurde die
Anſicht vertreten, daß dagegen nichts einzuwenden ſei, wenn
es ſich um ſonſt ehrenwerthe Männer handle. Politiſche
Gegenſätze müſſe man in den Konſumvereinen durchaus nicht

angenommen. Ein Antrag des Verbandes der Erwerbs
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften am Mittelrhein: „Eine
ſtaatliche Aufſicht über den Sparkaſſenbetrieb der Creditge
noſſenſchaften liegt nicht im öffentlichen Jntereſſe. Sie iſt
abzulehnen, da ſie die Entwickelung
nung abgeſetzt im Hinblick auf die geſtrigen Erklärungen

zugelaſſen, ſowie bei gleichzeitiger Auflieferung

aufkommen laſſen. Der Antrag wurde ſchließlich einſtimmig

e der Creditgenoſſenſchaften heinmen würde“, wurde von der Tagesord

Regierungsraths Dr. Hermes, daß durch das neue Geſet

keine Schädigung der Ereditgenoſſenſchaften zu erwarten ſein
Angenommen wurde folgender Antrag des engeren Aus
ſchuſſes und des Verbandes der Erwerbs und Wirthſchafts
genoſſenſchaften Schleſiens: „Der Genoſſenſchaftstag erklärt:
I. Die Genoſſenſchaften können auf dauernde Erſolge nur
rechnen, wenn ſie aus einem innern Bedürfniß heraus
errichtet ſind und dieſes Bedürfniß in zweckmäßiger Weiſe
befriedigen. Dagegen entſpricht die Errichtung von Genoſſen
ſchaften durch die neuerdings zur Uebung gewordene Agitation
von außen her nicht dem Weſen und den Zwecken der
Genoſſenſchaften und kann zu dauerden genoſſenſchaftlichen
Erfolgen nicht führen. 2. Die Betheiligung von Mitgliedern
verſchiedener Berufsarten Landwirthen, Gewerbetreibenden
Angehörigen der arbeitenden Klaſſen an den Credit
genoſſenſchaften bietet die beſte Gewähr für die dauernd
billigſte Befriedigung des Creditbedürfniſſes, ſie wirkt aus
gleichend auf die Befriedigung des Geldbedürfniſſes der
einzelnen Berufsſtände, ſie führt zur Vertheilung des mit
der Gewährung von Perſonaleredit verbundenen Riſikos und
ſchafft den möglichſt großen Schutz für jeden einzelnen
Berufsſtand gegen die Folgen wirthſchaftlicher Kriſen.
3. Wo gleichwohl nach den örtlichen Verhältniſſen die
Errichtung von beſonderen ländlichen Creditgenoſſenſchaften
für nothwendig erachtet wird, ſollte ſie jedenfalls nach ſtreng
wirthſchaftlichen und genoſſenſchaftlichen Grundſätzen auf dem
Boden der Selbſthilfe erfolgen.“ Der Referent Director
Morgenſtern Breslau beklagt die Behinderung der
Bewegungsfreiheit der Genoſſenſchaften durch die Regierung
und die einſeitige Bevorzugung der Raiffeiſenſchen Kaſſen
die ſich in Gegenſatz zu dem SchulzeDelitzſchſchen Grundſaß
der Selbſthilfe als chriſtliche Wohlthätigkeitsanſtalten
charakteriſirten und für welche Wanderlehrer mit Unterſtützung
der Regierung häufig in Bezirken agitirten, wo ein Bedürfniß
gar nicht vorliege, ſodaß dann die betreffenden Gründungen
lebensunfähig wären und öfters verſagten. Bedenklich ſei,
daß auch die Geiſtlichen ſich ſolcher Agitationen bemächtigt
hätten. Der Correferent Er üg er ſprach ſich in ähnlichem
Sinne aus und verlangte eine amtliche Statiſtik über die
Reiffeiſenſchen Darlehnskaſſen. Baumeiſter Wohlgemuth
Berkin, Director der Berliner Baugenoſſenſchaft, ſprach über
die Beſchaffung von Baugeldern und Hypotheken für Bau

genoſſenſchaften eDie wichtigſten Ergebniſſe des Poſt
congreſſes in Waſhington werden in der
Deutſchen Verkehrsztg.“ veröffentlicht. Aus den
Beſchlüſſen des Congreſſes, welche die Vollziehung
des neuen Weltpoſtvertrages durch die Regierungen

vorausgeſetzt am Januar 1899 in Kraft
treten werden, ſind die nachfolgenden von allge
meinerem Jntereſſe: Unfrankirte Poſtkarten unter
liegen nicht mehr der Taxe für unfrankirte Briefe
ſondern nur dem doppelten Betrage des Portos für
frankirte Poſtkarten. Auf der Vorderſeite der Poſt
karten dürfen Vignetten oder Reclamen angebracht
ſein, vorausgeſetzt, daß ſie die Deutlichkeit der Adreſſe,
ſowie der Stempelabdrücke und der poſtdienſtlichen die
Angaben nicht beeinträchtigen. Das Meiſtgewicht
der Waarenproben iſt von 250 8 auf 350 8 erhöht.
Glasſachen, Flüſſtgkeiten, Oele, Fette, Stoffe (ab
färbende oder nicht abfärbende) Pulver, ferner
lebende Bienen ſind allgemein zur Verſendung gegen
die Waarenprobentaxe zugelaſſeit. Gegen die Drus
ſachentaxe ſind künftig auch Photographiealbüms

von mindeſtens zwanzig Exemplaren alle auf
mechaniſchem Wege erhaltenen Abdrücke nicht nur
der mit der Feder, ſondern auch der mit der Schreib
maſchine hergeſtellten Schriftſtücke. Die Zahl der
bei Hruckſachen geſtatteten handſchriſtlichen Zuſate
iſt erheblich vermehrt worden. So dürfen
auf Viſitenkarten Glückwünſche, Beileidsbezeugungen
u. ſ. w. nicht nur wie bisher in Buchſtaben, ſondern
auch in Worten höchſtens fünf niederge
ſchrieben werden auf Weihnachts und Neujahrs
karten iſt die Hinzufügung von Widmungen geſtattet
Der zuläſſige Meiſtbetrag der Nachnahme auf
Brieſpoſtſendungen iſt von 500 Fres. 1060 Fres,
der zuläſſige Meiſtbetrag einer Poſtanweiſung gleich
falls von 500 Fres. auf 1000 Fres. erhöht worden
auch hat die Taxe für Poſtanweiſungen über 100
Fres. eine weſentliche Ermäßigung erfahren. Das
Meiſtgewicht de rPoſtpackete iſt von 3 s auf 9
erhöht worden.GeeweeGSTGCCCCCTGSISSCCCTCECO S

Provinz und Umgegend
Eilenburg, 26. Aug. Ein Jäger, der in

ſchmucker Tracht und mit Vorräthen zur materiellen
Stärkung von Leipzig zur Hühnerjagd hier eintraß
merkte erſt auf hieſtgem Bahnhofe, daß er in
Schießgewehr in Leipzig hatte ſtehen laſſen.
Gewiß ein Sonntagsjäger!

Eiſenberg, 25. Aug. Der Beſchluß de
Bürgervorſtandes, wonach ſäumige Steuerzahler
von öffentlichen Vergnugungen ausgeſchloſſen un
durch Anſchlag bekannt gegeben werden ſollen, iſt
vom Miniſterium genehmigt worden. Laut Bekannt
machung des Stadtrathes tritt dieſe Maßregel nun

mehr in Kraft.S Heiligenſtadt, 25. Aug. Die von e
Gemeinnützigen Baugeſellſchaft außerhalb der St
errichteten gehn Arbeiter Famtlienhaäuſe
ſind ſoweit hergeſtellt, daß ſie vor Eintritt n
Winters bezogen werden können. Die Häuſer
jetzt an vier in der Nähe liegende Fabriken verlooſt
worden. Dieſe Firmen haben dadurch das R
erlangt, bei der Geſellſchaft die Vergebung der
ſprechenden Anzahl Häuſer zu Eigenthum oder Mie

wort des Kaiſers ein: „Ich erblicke in den des Vertreters der preußiſchen Regierung Geheimen an Leute ihrer Fabrik in Vorſchlag zu bringen.



Reichenbach i. V., 26. Aug. Jn den Tod wovon 315 101 Mk. auf Gemeindeſchäden und
468 583 Mk. auf Schäden der Privaten entfallen.

Vermiſchtes.
Die große Herbſtparade des Gardecorps)

in Berlin war am Sonnabend, trotzdem Falb dieſen Tag
als einen „kritiſchen“ und ſogar „erſter Ordnung angekündigt
hatte, vom Wetter recht begünſtigt. Das erſte Garderegiment
traf erſt morgens gegen 6 Uhr auf dem Potsdamer Güter
bahnhof ein. Die Leibcompagnie holte dann die Feldzeichen
der Berliner Garderegimenter aus dem Schloß ab. Neben
den Fahnen, im Ganzen 32, marſchirte der Erbprinz von
Sachſen Weimar. Gleich nach der Fahnencompagnie kam
die Leibſchwadron des Regiments der Gardes du Corps, um
die Standarten der Berliner GardeKavallerieRegimenter
und die ſilbernen Keſſelpauken der Garde-Küraſſiere abzu
holen, geführt vom Prinzen Albrecht von SchleswigHolſtein.
Die Fußtruppen der benachbarten Garniſonen kamen in der
Frühe mit Militär Sonderzügen nach Berlin und marſchirten
von verſchiedenen Bahnhöfen nach dem Paradefelde. Die
ganze Parade ſtand unter dem Befehle des Generalleutnants

v. Bock und Polach. Die die

Schritt nach dem Paradefeld ritt, hatte ſich hier das Bild
noch vervollſtändigt. Die Kalmückenhorde aus dem
Zoologiſchen Garten war in fünf Wagen angekommen. Nicht
lange vor der Ankunft des Kaiſerpaares in einem offenen
Vierſpänner, der mit Spitzreikern vom Sattel gefahren
wurde. war die Prinzeſſin Friedrich Leopold mit
ihren Kindern erſchienen. Nachdem das Kaiſerpaar am
Steuerhäuschen ſich etwa 5 Minuten aufgehalten hatte, kam
auch der König von Siam mit Gefolge, der um 8
Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof angekommen war, in
einem offenen Viererzug, dem zwei Spitzenreiter voraus
ritten, durch die Königgrätzer- und BelleAllianceſtraße an
gefahren. Beim Könige ſaßen die Prinzen, alle im weißen
Helm. Als der König von Siam an den Kaiſer herankam,
erhob er ſich im Wägen und legte ſtramm aufgerichtet
ſtehend, die rechte Hand an den Helm. Der Kaiſer reichte
ihm die Hand und der König nahm dann wieder die
ſtramme Haltung mit Hand am Helm an. Alsbald nach
dem Erſcheinen des Königs ritten der Kaiſer und die
Kaiſerin mit Gefolge die Fronten ab. Dann begann der
der zweimalige Vorbeimarſch. Während des erſten Vorbei
marſches holte ein GardeDrogoner in Begleitung eines
Adjutanten vom Steuerhäuschen her eine große Papp
ſchachtel heran, die der König von Siam mitge
bracht hatte. Sie enthielt in größeren und kleineren
Etuis mit dem ſiambeſiſchen Wappen und dem Namen des
Empfängers eine Anzahl Ordenszeichen, die der König zur
Austheilung bei der Parade beſtimmt hatte. Um 12 Uhr
war die Parade zu Ende und begann der Rückmarſch der
Druppen. Der Kaiſer führte an der Spitze der Leibcom
pagnie des J. Garde Regiments z. F. die Fahnen der Jn
fanterie in das Schloß zurück.

Gei der Abfahrt des franzöſiſchenGeſchwader s) von Kronſtadt wurden verſchiedene Matroſen,
die von ihren ruſſiſchen Brüdern allzu reichlich bewirthet
worden waren, vermißt. Das Geſchwader dampfte ohne ſie
ab, ſpäter wurden die franzöſiſchen Matroſen in der Stadt

Kaiſ mit dem Gefolge i m zu
Wu

ſammengeſucht und mit de r Eiſenbahn zurückbefördert.
S a

z

kettieben hat im betiachbarten Schneidenbach den
Drn Gemeindevorſtand Gutsbeſitzer Otto Gruſch

dortigen Jbiit eine hämiſche Nachricht im ſozialdemokratiſchen
d RDoltsblatte, worin die Amtsführung dieſes ehren
e berthen Mannes in gehäſſtger Weiſe angegriffen

wurde. Statt die Buben gerichtlich verfolgen zu
u äſſen, nahm ſich der bedauernswerthe Mann die Sache
d zu Herzen, daß er ſeinen Leben durch Erhängen
n Ende machte.
n DHöbeln, 26. Aug. Ein bejahrtes Paar
e bkeß ſch in hieſiger Stadtkirche trauen Der Brau
d hhanm, welcher zum zweiten Mal Wittwer iſt, zählt
R 50 Jahre, die Braut 50.
it Chemnitz, 26. Aug. Das Befinden des
d Galdbriefträgers Stieber iſt erfreulicherweiſe ein

Künſtiges. Die Heilung der Wunde nimmt einen
t Hnſtigen Verlauf. Zu wünſchen iſt nur, daß
n Seeber, der übrigens ſchon als Landbriefträger der
u Segmarer Poſt einem Anfallverſuche ausgeſetzt war,
ken bleibenden Nachtheilen des heuntückiſchen
r Anſchlages ausgeſetzt wird.
g F Zittau, 26. Aug. Während der Gutsbeſitzer

Reinhard Stolle aus Seifen auf dem Felde mit
n Erntearbeiten beſchäftigt war, wurde er vom Blitz
g. erſchlagen. Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte
iß Nur den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen.
De durch das Hochwaſſer am 30. Juli im Be
gt

m

ie c z v

er Aunzern gen.r Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion
e km Publikum gegenüber keine Verantwortung
er Kirchen und Familien Nachrichten.

Dom. Getauft: Anny Elfa, T. desn

Vautechnikers Bielig; Hulda Martha, T. des
i Formers Koch; Erdmuthe Frieda, T. des
n bbrikarbeiters Mörſch. Getraut: der
ſt EStations-Aſſiſtent Traugott Reinhold Flehmig
e UArnſtadt mit Frau Clara Agnes geb. Syring

bierStadt. Getauft: Johanne Anna Paula,
des Kaufm. Rulffes; Maximilian, S. des

ir Photograph Herrfurth; Frieda Marie, T. des
t Athlet Vollmann Guſtav Franz Hermann,
t S. des Fabrikarb. Pötzſch. Getraut: derh SparkaſſenKanzliſt G. G. A. Schlegel mit

e Frau E. H. geb. Adler hier. Beerdigt:
die T. des Hausdieners Füchſel; die Ehe

I kau des Handelsmanns Benndorf; der Maurer
Goch; der Fabrikarbeiter Naumann
Der Gottesdienſt am Donnerstag fällt aus.
Nenmarkt. Beerdigt: die Ehefrau des
bers Müller der einz. S. d. Sattlermſtrs.

M hhlig; ein todtgeb. S.

I Alenburg. Getauft: Anna Marie,
T des Tiſchlers Schöneburg. Beerdigt:
Sriedrich Karl, S. des Sattlers Kolbe; Frau
Schulze geb. Zerling.

u Dnnerskag den e. September, abends
i Uhr, Jungfrauenſ- Verein

Wodes Anzeige.
Sonntag Nachmittag Uhr verſchied
Nach langem ſchweren Leiden mein lieber

ann, unſer guter ſorgſamer Vater, Sohn,
ruder und Schwager, der Maurer

„Hranz e on a r dſeinem faſt vollendeten 383. Lebensjahre,rn es hierdurch allen Freunden und Bekannten
ge merzerfüllt anzeigen
Sie tieftrauernden Hinterbliebenen.
et RWerſeburg, den 29. Auguſt 1897.

Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag
Uhr vom Trauerhauſe, gr. Sixtiſtr. 10, aus ſtatt.

a Allen Freunden und Bekannten die traurige
h achricht, daß Sonntag Nachmittag 5 Uhr
n ine liebe Frau, unſere gute ſorgſame
)0 ükter, Schwieger und Großmutter,
Frau Warie Demme,

Nach ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt.

Die trauernden Hinterbliebenen

F. Demme.
i Geſchwiſter Wenige.Die Beerdigung findet Mittwoch Nach

Uhr von der Altenburger Leichen
ſtatt.

Decrzlichen Jan.
ein nrückgekehrt vom Grabe unſeres theurenm wlafenen, des Fabrikarbeitere Rermnn on

en können wir es nicht unterlaſſen,
De tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen

n allen D.es Denen, welche ſeinen Sarg ſoer e mit Kränzen ſchmückten und ihn zur
nd n uheſtätte trugen Dank dem Herrn

r Bornhak für die troſtreichen Worte
iſt gebe. Ferner Dank dem Herrn Fabriknt e Herrich für die freundliche Theilnahme

in Mit e Begräbniß. Dank den verehrten
Ugliedern des Gewerkvereins für die ſo

iebebolle Theilnahme

et den 30. Auguſt 1897.
Se lieſtrauernden Hinterbliebenen.

b a m4 Für die lieb Du.v e lebevollen Beweiſe und Theiln 5 e e Hinſcheiden unſeres lieben Sohnes
of D r Allen unſern herzlichſten Dank.

ſonders Dank Herrn Paſtor Teuchert für
e troſtreichen W 7nt- n Worte im Hauſe und amthe G Dank Herrn Lehrer Wilck und der

e ugend für die liebevollen Beweiſe
e krauernden Eltern Ernſt Uhlig u. Frau.

Für die liebevollen Beweiſe beim Hin
ſcheiden meiner lieben unvergeßlichen Frau,
Mutter, Schweſter und Schwägerin Bertha
Müller ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Cipilſtandsregifter der Stadt Merſehnrg
vom 23. bis 29. Auguſt 1897.

Eheſchließungen: der Stations-Aſſiſtent
Traugott Reinhold Flehmig mit Clara Agnes
Syring in Arnſtadt; der Sparkaſſen Kanzliſt
Gotthelf Guſtav Alwin Schlegel mit Eliſa
Helena Adler, Mälzerſtr. 12.

Geboren: dem Tiſchler Kettnitz ein S.,
Preußerſtr. dem Straßenarbeiter Böttcher
eine T., Chauſſeehaus Schkopau; dem Klempner
meiſter Oppel eine T., Neumarkt 13; dem
Regierungsboten Neupert ein S., Roſenthal
18; dem Metalldreher Käſtner eine T., Brau
hausſtr. 5; dem Gärtner Ekelmann ein S.,
Halleſche Str. 30; dem Poſtſchaffner Mohr
eine T, Sand 9,; dem Fabrikarbeiter Hoppe
ein S., Rotherbrückenrain 2; dem Färbermſtr.
Zielke eine T., Oelgrube 16; dem Bierverleger
Morawe eine T., Oberbreiteſtr. 5.

3 M. Burgſtr. 2; des Fabrikarb. Reinhardt
T., 2 J. ſtädt. Krankenhaus; der Handarb.
Querfurth, 49 J., Schmaleſtr. 8; des Handels
manns Benndorf Ehefrau geb. Köthe, 59 J.,
Vorwerk 9; des Töpfers Müller Ehefrau geb.
Höpke, 31 J. Krautſtr. 6; der Maurer Koch,
62 J., Brühl 7; der Fabrikarb. Naumann,

todtgeb. S., Neumarkt 54; des Sattlermſtrs.

Kolbe S., 2 J., Unteraltenburg 21; des ver
ſtorb. Kutſchers Schulze Wittwe geb. Zerling,
83 J., Moltkeſtr. 1.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den J. September 1897,

vorm. 9 Uhr, werde ich im Schützerr
hauſe hierſelbſt

L eich. Herrenſchreibtiſch, 3
Sophas, 5 Kleiderſchränke, J
Glasſchrank, 2 Kommoden, 2
Spiegelſchränke, 3 Tiſche, I
Schreibpult, 1 Waſchtiſch, J
Pfeilerſpiegel, Sophaſpiegel,
G Stühle, T Regnulator, Bilder,
Mulden, Brühfäſſer, Waſch
wannen, I Fleiſchklotz, I Wurſt
ſpritze und Preſſe, I Fleiſch
brett u. n. v. a. S.

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 30. Auguſt 1897.

Meyev, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.

10 Uhr, verſteigere ich im Caſino hier
zwangsweiſe:

2 Kleider und 1 Amhang;
2) freiwillig

2 große Reiſekörbe und
6 Fandkörbe.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1897.
Tauchnitz Ger.-Vollzieher.

Speisekartoffeln
wohlſchmeckend und mehlreich
liefere regelmäßig.

Geſtorben: des Hausmanns Füchſel T,

57 J., Hirtenſtr. 3; des Fiſchermſtrs. Dorias

Uhlig S., 6 J., Neumarkt 54; des Sattlers

Mittwoch den 1. September er. Vorm.

Nachlaß-Aurt an.
Mittwoch den I. Sept. 5. J., von

vorm. 10 Uhr an, werde ich Clobigkauer
Straſze 28 dib. beſſere Nachlaßgegenſtände, als:

I Sopha, I Schreibſeeretär,
I Kleider-, 1 Glas-, I Eck- u.
I Küchenſchrank, I Vertieow,
I Kommode, Tiſche, Bettſtelle
m. Matr., I gr. Teppich und
verſch. Sachen

öffentlich meiſtbietend verſteigern.
Merſeburg, den 26. Auguſt 1897.

Fried. VI. Kunth.
HausVerkauf.

Mein Gotthardtsſtraße 13 gelegenes
Wohnhaus mit ſchönem Laden, Hinterhaus
und Hofraum, bin ich Willens, ſofort zu ver
kaufen. Kauſliebhaber bitte mit mir in Unter
handlung zu treten. Hippe.

h

Gutlgehendes
Flaſchenbiergeſchäft
J in der Nähe Merſeburgs iſt krankheits

halber ſofort billig zu verkaufen.
Odfferten unter V G an die

Exped. d. Bl. erbeten.

eine Bäckerei mit Materialw.Holg.
und Deſtillation, in flott. Betriebe, Kaſerne
gegenüb., will ich an e. t. Meiſter ſof. od. I.
Oct. verp. Halle a. S., Reilſtr. 12.

2 gebrauchte
Pruenmatie-Rover,

ſehr gut erhalten, ſind billig zu verkaufen bei
Ermil Pursehe, Neumarkt.

Guterh. Sparheerd
I dreiräd. Kinderwagen

(faſt neu) zu verkaufen Weinberg 3 I.

Ein Ziegenbog wagen
iſt zu verkaufen

Woſherbrüelkenraim
Ein Ziegenbock

zu verkaufen Annenſtraßze 11.
Alte Bretter

zum Verſchalen werden zu kaufen geſucht.
Von wem? ſagt die Exped. d. Bl.

Zwei Länuferſchweine ſind
zu verkaufen

Unteraltenburg 40.

Sicheres Reitpferd
f. 150 Pfd. Gewicht w. g. Erſtaltung v. 24
Mk. Pflegegeld und Bewegungsrecht unter
Sattel, acht Wochen in freies Futter genom.
auf Fürſtl. Kammergut Ernſel b. Gera.

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern und
Küche nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und
Neujahr zu beziehen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Halleſche Str. Nr. 5 ſt eine Wohnung

zu 360, desgl. eine herrſchaftlich eingerichtete
für 450 Mark Annenſtraſze 10 ſofort zu
beziehen.

Kleine möbl. WohnungEd. Klauß.

Möblirte Stube und Kammer
Schlafſtelle offen

Schreiberstrasse S.
Hut möblirke Wohnung

zu vermiethen Dom III.
Sehr gut möbl. Zimmer

nebſt großer, heller Schlafſtube ſofort zu ver

miethen Markt 8 II.
Möblirte Wohnung

mit Mittagstiſch zu vermiethen
Friedrichstrasse 10.

Piolinuntkerricht!
ertheilt nach erprobten Grundſätzen ſtunden
weiſe ſowohl wie im Vierteljahrs Abonnement

Albert Reichel,
Oberbreiteſtraße.

Gehrannter Kaſſee,

und

fein im Geſchmack, per 1 Pfd. Mk.
eipfiehlt

A. B. Sauerbrey.
Cementarbeiten

aller Art werden unter Garantie gut und
billig ausgeführt von

N. Somme Breiteſtr. 4.
Mahnmaasehimen

werden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Preißelbeeren (ſriſch geſotten)

Senf- und ſanre Gurken,
marinirte Feringe

in vorzüglichſter Qualität empfiehlt

A. SeeleLeinen Gummiwäſche
in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
Vom 1. Sept. ab befindet ſich meine

leiferei
axrkat Nr. 9.,

im Hauſe der Frau Wittwe Funke.

F. eheI Runge lies: Geheime Winke
in allen diskreten An

G M gelegenheiten. Period.Störg. u. ſ. w. Helnsen?s Verlag
Berlin SW. 61.

Gerſtenſtroh und
Gerſtenſpren

habe abzugeben.

c. aS.Neue PatentSturmlaterne,
extra ſtark, abſolut ſturmſicher, erhöhte Leucht-
kraft, unverwüſtlich im Gebrauch, empfiehlt

e Eduard Dresse,
zu vermiethen. Mälzerfſtrafze 2. Hlempnermiſtr.



Fritzes
Bernſt ſtein-

Oel-Lackfarbe,
beſter Anſtrich für Fußböden, trocknet
in ca. 6 Stunden, klebt nicht nach und

erzeugt hohen Glanz,

Helfarben
in allen Nüancen, nicht klebend und

raſch trocknend,

pa. Lein ölfirniss,
weise matlle- Farbe
beſter Anſtrich für Fenſter, Thüren,
Waſchtiſche ec., nicht gelb werdend und

in ca. 3 Stunden trocken,

Sämmthehe Lacke,
Vecatfv, Leim,

Broncen, Pinsel,
Maserirpapter 2c c.

Spéesoig tat

0
2Ken und unter dem Einknufspreis

im e z
Herren-Jacket-Anzüge,

Herren-Iosen und Egtep,
S Merren- Jacketts Mal
G welche durch das Auslegen in den Schaufenſtern unS merklich gelitten haben, werden

verkauft im

Hexrenkleider- azar
M. Golesteün,

rer r G.

4en Auge,

SChWarzer Lederlach
tiefſchwarz und elaſtiſch,

Adler-Drogerie

Wilh. Kiesſich,
Entenplan. Roßmarkt 3.

Von der Relse zurück.

halte en e
Weſt fäliſche Steinkohlen Fett Vrikets,
Gechleſtſeche Steintohlen-Stücken, Cocos-gar zum Garbenbinden, WMeaſchinensl, RNühböl,
Maſchinen Fett, Wagenfett, Segeltuch-
Diemenderken und Wagendecken, Regen-
Decken für Pferde, Rapsplanen e.

t Aiſterfraße 2b, Tr.

G en der R e
nene ktunge, Kiel n. Zalndeten,

orägtatts

Schöne große
Kuchen Meusäpfel,

Mol. 40, 50 und 60 Pf.
à Korb 2,00, 2,25 und 50 Mr.Süße Weintranben,

A Pfd. 35 Pf.
O erknmnaamn,

Unteraltenburg, Winkel.

Amerik. Perolenm,
Salon-Oel,

gereinigt durch meinen neu konſt. Klärapparat,
D. R. G. M. Nr. 76909, ein hund Hartwerden der Dochte ausgeſchloſſen er

höhte Leuchtkraft, liefere in 10 Literflaſchen
frei Haus.

Meaiaavel Dre
Klempnermeiſter.

Bruchhbancdagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, BurgſtraßeRepar aturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Tanzſtunde.
Mein diesjähriger Curſus beginnt für

Herren Dienſtag den 14. September, für
Damen Freitag den 17. September, abends
8 Uhr, im Casino.

Gefällige Anmeldungen werden jederzeit
in meiner Wohnung entgegengenommen.

benSchmaleſtraße 10, 2. Etage.

Vogels Reſtanration.
Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt.

m

f. Ausgtat

An Fetechle,
Tischlermeister.

e J
un Shurt

an der Röntgsmühle.
Sonntag den 5. Sept. nachm. 3 Uhr,

L großesöffentlichesNndtoeteſahren
und Eröffnung der Nennbahn.

Preiſe der Plätze Tribüne 2 Mark,
Mittelplatz 75 Pf. e 40 Pf.

Dienſtag Abend 8,30 Uhr Verſammlungim Rathskeller (cnnahmn e
Vorſtand.

S

e ſtunde aus.
Mittwoch den I Feptbr,

erretei ohſen
Dienſtag fällt die Turn

Dafür

abends 8 Ahr.
Der Turnwart.

Reichskrone.
Zur Erinnerung an die ſiegreiche Schlacht

bei Sedan, den 2. September

großes patriotiſches Concert

gegeben von der hieſigen
Stadtkapelle.

Anfang abends 8 Uhr.
J. Krumbliolz- Stadtmuſikdirector

Entrée 25 Pf.
Hubolds s Reanration.

Ka Heute Dienſtage e
Heute Dienſtag

Schlachtefeſt.

ieber“s Reſtaurgnt.

Freitag en S. Sept. d. J. abends 8 Uhr

Meb. aS.er

Gute

reelle Bedienung
Beste Arbeit.

Billige Preise.
Bequeme

Zahlungsbedingungen.

S

Donnerstag den 2. Septbr.,
S Nachm. 2 Uhr, Antreten

d in der Reichskrone vehufs
l Betheiligung an der Nieder

legung der Kränze.
Abends 8 Uhr: Mlonatsvwersamm lung

en gesordnung: Stiftungsfeſt.
anach

patriotiſche Feier.
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

der Vorſtand.

O an S n O.
Nienſtag den 31. Auguſt 1897,

abends 9 AhhrAbſchieds Concert
vom Trompeter-Corps.

A- VrlIass- M. Brügner-Billets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den
Herren K. Hennicke, Eigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze j. Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormalsA. We Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
E. Wolff, Kaufmann, Ro markt.

Entrée an der Kaſſe 40 Pf.
Zlle arsſetzenden Billets haben

Gültigkertt.
Bei ungünſtiger Witterung findet das

Concert im Saale W
Preußiſcher BeamtenVerein.

AußerordentlicheHauptverſammlung
emäß S 14 der Satzungen

im Saale der KeichseKrone-
Tagesordnung:

Mittheilungen.
2) Wahl eines Vorſitzenden

Der Vorſtand.
Dienſtag

hansſchlachtene War

Merſehurger L dwehrreh

J Kameraden Uhr vor der WoHerrn Directors an hnung de

8 Uhr ab im „Caſinv“ ſtatt.

die Kameraden beim Kam.

S

oder Jnſpectoren widmen wollen, können ſt

Generalagen

Eine ſlelſige Abel
zur Gartenarbeit ſofort geſucht

und unabhängige Frau oder ein
Mädchen als

für den ganzen Tag geſucht. Zu erfragen
der Exped. d. Bl.

S Ehem. Garde.

Feier des Sedantages betr.
Zur Betheiligung am

Die Vereinsfeier findet vo

Eintrittskarten für Nichtmitglieder woll
arius abhole

Das henen

in un
welche ſich dem en ſache als n

melden bei

z. Z. 29 tat Zur Kugel“, ObVreiteſtraſte 18. Abend
Ich ſuche per Sept. T einen gen N

e Schretber.
alt. Gevr.-Voll

Mehrere Leute zum Dreſſ
ſowie ein Pferdeknecht

e
Dekonomie Stecknersberg

Sehrlings- Geſuch
Ein mit guten Schulkenntniſſen ve

junger Mann aus guter Familie kann
Tuch und Herrengarderobe Geſchäft am hieſPlahe bei 3 jähriger Lehrzeitzſofort eintree

Selbſtgeſchriebene Offerten »ub R
95 an die Exped. d. Bl. erbeten.

2 kräſtige Arbeilsbur n
e 17 Jahre alt, ſofort geſucht bei h

Geh. VorWeiſzenfelſer Str.

ehe 8 t2 Arbeitsbur ſchen
un Jahren ſuchen für ſofort

r. Vinun So
Clobigkaner Str. 26

T Zum T. Sckober a. wird eine ſo

An
Ein Mädchen als

Auefür den ganzen Tag zum ſofortigen An
geſucht Hülleſche Straße

Geſucht für ſogleich oder 15. e
nicht gang junges kräftiges Mädchen f
und Haus. Wo? ſagt die Exped. d.

Ein junges Mädchen ſucht in an

in der Nähe des Marktes Offertenunter A Z in der Exped. d. Bl. de

des Vormittags per J. Sept. geſucht.Gotthardtsſtraße

Verloren Abzugeben gegen Belohn

Clobigkauer Str.

Wiederbringer erhält BelohnungSchmaleſtraße l
e

Namen eingravirt, Sonntäg den 2 n
verloren. Bitte ſelbige gegen gute Velo

W.
Höchſte und niedrigſte Man

vom 22. bis mit n t I

Familie Logis inel. Beköſtigung wenn

Eine Aunſwartung für einige

Broche mit ſchwarzem

Ein kleines buntes Kätzchen entlan

Eine goldene Damennhr mit Hette,

abzugeben bei Bode, San

Weizen, pro 100 Kl.
Roggen, do.Gelſte do. 20 bis 1450
Hafer, do. 1550 bisErbſen, do. 20 bisLinſen, do 30 bis m 4Bohnen, do. 260 bis
Kartoffeln, do. 5/50 bis
Rindfleiſch (von der Keule),

pro Kilo 10Bauchfleiſch, pro Kilo 90
Schweinefleiſch, do. 50
Hammelfleiſch do. 90Kalbfleiſch, do. 90Butter, do. 50Eier, pro e en IHeu oSe do. 360 bis 340

Marktpreis der Ferken

in der Woche svom 22. vis mit 28. n
pro Stück 9 Mk. bis 18,50

üelig, Lindenſtraße 12. Hierzu eine Veileh



Akta des Magiſtrats zu Freyburg betr.

über Jahn zu berichten ſei.

Betllage zu Nr. 203
än. ae en

3 2olizey Aufſicht über den Dr. Friedriche Ludwig Jahn.“
Nach einer Kabinetsordre vom 3. April 1825

ſollte Dr. Jahn, der vorher ſchon mancherlei Maß
kegeln erduldet Hatte, unter polizeilicher Aufſicht

bleiben. Am 16. Juni konnte der Freyburger
Magiſtrat miittheilen, daß Dr. Jahn mit ſeiner

Gattin, einem zehnjährigen Knaben und einem
Dienſtmädchen in Freyburg eingetroffei, den Reiſe

Haß abgegeben und ſich bei dem Schneidermeiſter
achſe einkogirt habe. Kurz danach giebt der

anvrath des Querfurter Kreiſes dem Magiſtrat
je Direckiven, wie die Polizei Aufſicht zu handd

haben ſei, „dieſelbe darf nicht ſo weit ausgedehnt
werden, daß die Ortsbehörde jeden ſeiner Schrite
wahrnimmt, es genügt, wenn er im allgemeinen be
obachtet und darauf die Aufmerkſamkeit gerichtet

wird mit wem er im öffentlichen Verkehr ſteht, und
ob namentlich junge Leute, Studios, Lehrer oder
Zöglinge der nahen gelehrten Anſtalten ſich häufig
bei ihm einfinden. Von dem Treiben des p. Jahn
und ſeinem Betragen, wenn es nicht Anlaß giebt,
ſofort ſpeziell zu berichten, iſt quartaliter Anzeige zu
machen.“ Am 15. Aug. hielt es der Landrath für
nothwendig, an den Magiſtrat das Erſuchen zu
richten, beſonders aufmerkſam zu ſein für den Fall,
daß Jahn nach Roßleben (Kloſterſchule befindet
ſich daſelbſt) reiſen ſollte, ihm hierzu keinen längeren
Urlaub zu geben. Jm erſten Quartalsbericht meldet
der Magiſtrat, daß „Jahn ſehr eingezogen lebt, ſich
ruhig verhält und unſeres Wiſſens mit Niemand
im öffentlichen Verkehr ſteht und keine Schüler e.
ſich bei ihm einfinden.“ Den am 1. Januar 1826

fälligen Bericht glaubt ſtch der Magiſtrat ſchenken
zu können, wird aber am 6. März vom Landrath
an denſelben erinnert, worauf der Magiſtrat unter
dem 10. März meldet, daß nichts Nachtheiliges

Dieſe fortwährenden
Berichte über den ſich mehr und mehr der Sympathie
der Freyburger Bürger erfreuenden Herrn Profeſſor
Jahn, welchen Titel auch der Magiſtrats ſtets
gebraucht, paſſen ſchließlich der Freyburger Stadt
obrigkeit nicht mehr, und ſie fragt am 1. April 1826
an, ob es nicht genüge, „da Jahn in ſeinem ruhigen,
unverdächtigen Verhalten fortfahre,“ jährlich oder
halbjährlich zu berichten. Der Landrath geſtattet,
daß nur am Schluß des Jahres Bericht einzuſchicken
ſei, „es wäre denn, daß Jahn ſein Benehmen ändere,
ſich in dieſer Hinſicht als verdächtig und unruhig
bewieſe, in welchem Fall unverzüglich Bericht zu
erſtatten ſei.“ Doch waren es außer dem Magiſtrat

noch andere Perſonen, die ſich berufen glaubten,
Jahn zu überwachen, und offen und anonym
der Regierung in Merſeburg Denunziationen
eänſchickten. Einer ſolchen hatte es Jahn jedenfalls
zu danken, daß er am 29. October 1828 Freyburg
verlaſſen und ſeinen Wohnſitz in Cölleda auf
ſchlagen mußte. Dem Magiſtrat in Freyburg wird
erſt nach Jahn's Abreiſe mitgetheilt, daß der Miniſter
des Jnnern angeordnet habe, daß „Jahn Freyburg
verlaſſen und einen anderen von Univerſitäten
und Gymna ſten gehörig entfernten Aufenthalt
wählen ſolle,“ mit Erlaubniß des Landraths habe
er Cölleda gewäſhlt. Hier blieb Jahn bis September
1835, da wird ihm der Aufenthalt in Freyburg
wieder geſtattet. Der Miniſter des Jnnern hält
nochmals für nötheg, der Regierung in Merſeburg

Anweiſung über Jahn's Beaufſtchtigung zu geben,
beſonders ſei darüber zu wachen, mit welchen Per

ſonen er verkehre und mit wem er in Correſpondenz
ſtehe, jedoch ohne daß der Dr. Jahn durch ſolches
ünnöthig beläſtigt oder ſonſt Aufſehen erregt werde.
Die Berichte ſind nun wieder vierteljährlich einzu

Pnden Jn den nächſten fünf Berichten kann der
Mägiſtrat nur mittheilen, daß ſich Jahn größtentheils
mit Lectüre und ſchriſtſtelleriſchen Arbeiten beſchäftige,
nur am 4. Januar 1838 meldet der Magiſtrat, daß
ſich 8 junge Leute, ſoviel ſich habe ermitteln laſſen,
Studenten, bei Jahn aufgehalten. Nach der
Thronbeſteigung Friedrich Wilhelm's V. fragt der
Magiſtrat an, ob durch die Amneſtie auch die
Polizei Aufſicht über Jahn aufgehoben, was unter

Dem 31. October 1840 beſtätigt wird.

Provinz und Umgegend
l Halle, 29. Aug. Vor einigen Tagen erhob

ein hieſiger Bürger ererbte 1000 Mk. von einem
hieſtgen Bankhauſe, Jn ſeiner Freude beſchloß er,

ſich einen angenehmen Tag zu verſchaffen und begab

ſittenpolizeilicher Controle ſtehen. Als der Betreffende
Nach längerer Zeit das Haus verließ, vermißte er
zu ſeinem nicht geringen Schreck 2900 Mk. in zwei

hat bis jeht noch nichts ermitteln können; es wird
ſchwer halten, Acht in die Sache zu bringen,

es „Merſebnrger

ch zu dieſem Behufe in eins der Hauſer, die unter

Tauſendmartſcheinen Die ſofort angerufene Polzei

gehalten. Der eine bemühte ſich, den Wagen zu

C.Correſpondent“ vom 31. Auguſt
m

da der Dieb hinlänglich Zeit hatte, den Raub in
Sicherheit zu bringen bezw. die Scheine einzuwechſeln.

f. Bad Liebenſtein, 28. Aug. Ein furcht
bares Gewitter, dem ein wolkenbruchartiger
Regen folgte, entlud ſich nach der S.Ztg. geſtern
Abend über unſeren Ort. Binnen 10 Minuten
ſtand das Waſſer fußhoch in den Straßen und
drang in die Häuſer und Ställe ein. Die Orts
feuerwehr hatte angeſtrengt zu thun, um gefährdete
Punkte zu ſichern. Leider hat aber das Gewitter
auch zwei Menſchenopfer gefordert. Auf dem Heim
wege von Marienthal nach Hümpelſtadt wurden
zwei junge Arbeiter, die vor dem Regen
Schutz unter einem Baume geſucht hatten, vom
Blitz erſchlagen. Straßen und Wege ſind arg
zerriſſen

Harzgerode, 26. Aug. Dieſer Tage wurde
die Leiche des unter verdächtigen Umſtänden ver
ſtorbenen Formerlehrlings Otto Schröder gerichts
ärztlich unterſucht, wobei es ſich herausgeſtellt hat,
daß der Verſtorbene durch einen Mitarbeiter mit
einer glühenden Eiſenſtange tödtlich verletzt
worden iſt.

Naumburg, 28. Aug. Anläßlich des 50
jährigen Dienſtjubiläums, das Herr Land
gerichtspräſident Günther heute in voller Rüſtig
keit zu feiern das Glück hat, wurden ihm von den
Richtern, Staatsanwälten, Rechtsanwälten und
Aſſeſſoren des Landgerichtsbezirks Naumburg a. S.
die Glückwünſche dargebracht. Herr Muſikdirector
Müller brachte auf Veranlaſſung obiger Herren dem
Jubilar eine Morgenmuſik.

Geringswalde, 26. Aug. Auch unſer Ort
hatte kürzlich einen Tſchechenſkandal. Auf
einem Fabrikneubaun waren aus Anlaß des Richt
feſtes den am Bau betheiligten Arbeitern Bier,
Cigarren u. ſ. w. geboten worden, was jedoch die
Tſchechen ablehnten unter Ausdrücken wie: „Mit
die deutſchen Hunde nicht trinke zu wolle.“ Das
weitere freche Auftreten der Tſchechen ließ aber noch
Schlimmeres befürchten, und ſo wurden ſämmtliche
tſchechiſche Arbeiter durch
Waldheim herbeigernfenen Baumeiſter milktags nach
Auszahlung ihres Lohnes entlaſſen. Drei derſelben
kamen jedoch nachmittags nochmals auf den Bau,
um Skandal herbeizuführen, wobei einer ſogar mit
gezücktem Meſſer auf den Maurerpolier eindrang.

F. Leipzig, 30. Augnſt. Die Feier des
490 jährigen Jubiläums der Leipziger
Meſſen, welche bekanntlich den Anlaß zur dies
jährigen SächſiſchThüringiſchen Jnduſtrie und Ge
werbe Ausſtellung zu Leipzig gab, nimmt am
Dienſtag, den 31. Auguſt, mittags 1 Uhr mit
der Enthüllung des Kaiſer-Standbildes
im ſtädtiſchen Kaufhauſe ihren Anfang. Nachmittags
von 3 Uhr ab ſetzt ſich die Feier in der Ausſtellung
fort und beginnt hier mit großen Feſteonzerten,
welche von mehreren Muſtkeorps ausgeführt werden.
Um 5 Uhr wird im AltLeipziger Meßviertel der
Ausſtellung das von CromeSchwiening verſaßte
Feſtſpiel „Vor vierhundert Jahren“ von
120 Mitwirkenden dargeſtellt. Um 6 Uhr iſt
großer Aufzug durch die Hauptwege des Aus
ſtellungspkatzes. Jm Thüringer Dörfchen, im Ver
gnügungsviertel und in AltLeipzig wird ſich ein
überaus reges Leben entwickeln: Hier
FeſtVogelwieſe mit Schauſtellungen, wandernden
Muſikanten c. veranſtaltet, dort finden Umzüge und
Vorträge der Meßmuſtkanten ſtatt, und im Alt
Leipziger Meßvierkel wird ſich die privilegirte
mittelalterliche Komödianten Truppe Produziren.
Abends 8 Uhr iſt in der Hauptgaſtwirthſchaft der
Ausſtellung großes Jubiläums-Feſtbankett.
Damit endet der erſte Tag der Jubiläumsfeier.
Der Eintrittspreis in die Ausſtellung beträgt an
dieſem erſten Tage wie gewöhnlich 50 Pfennig

e Leipzig, 26. Aug. Ein ſtädtiſches
Rettungshaus für ſittlich verwahrloſte
Knaben wird an der Straße nach Taucha dem
nächſt errichtet und die Mittel hierzu aus einer
Stiftung des verſtorbenen Kammerraths Frege ge
nommen werden.

Magdeburg, 28. Aug. Geſtern feierken
der allgemein beliebte Poſtmeiſter und Steuerein
nehmer a. D. Loos und ſeine Frau Gemahlin das
ſelkene Feſt der diamantenen Hochzeit. Leider mußte
die Urgroßmutter wegen Krankheit das Bett hüten.

Eiſenach, 28. Aug. Zur Beſprechung der
Maßnahmen für die Beförderung der Truppen zu
den Kaiſermanövern tagten heute hier in Röhrigs
Hotel 40 höhere Eiſenbahnbeamte.

4Salzwedel, 26. Aug. Als der Mühlen
beſittzer Körtge in Lütjemühle bei Kneſebeck ſich
am Montag Montag Morgen mit ſeinem Geſpann
auf dem Heimwege von Wittingen nach ſeiner im
Walde belegenen Behauſung befand, wurden die
Pferde in einem Gehölz von zwei Wegelagerern an

den telegraphiſch aus

wird

beſteigen, während ſein Kumpan die Pferde feſthielt
Körkge erkannte in dem einen dieſer Wegelagerer
ſeinen Knecht, der Tag vorher ſeinen Dienſt ver
laſſen hatte und nun ſeinen Lohn verlangte. Jm
Verlaufe des Streites erhielt Körtge einen Schlag
in das Geſicht. Die Beiden ließen aber von ihm
los, da ſie ſeinen Begleiter, einen Wittinger Dach
decker bemerkten. Zu Hauſe angelangt, ſah Körtge
die beiden Menſchen auf ſeinem Hofe; während
ſich der eine nach Empfang ſeines Lohnes auf und
davon machte, ging der andere nicht von der Stelle,
wurde handgreiflich gegen den Beſitzer und drohte,
ihm das Haus übderm Kopf anzuſtecken. Schließlich
wurde er gepackt, um von drei Männern nach
Kneſebeck transportirt zu werden. Unterwegs unter
nahm er einen Fluchtverſuch; ein auf ihn von
Körtge abgegebener Schuß brachte ihn jedoch zum
Stehen er war am Kopfe und in den Rücken ge
troffen. Jn Kueſebeck wurde der Verwundete ver
bunden und in ihm der Arbeiter Dieckmann erkannt
Durch den Gendarmen wurde er nach Jſenhagen in
Haft gebracht. Die Wunden, namentlich die Kopfe
wunde, ſind nicht ungefährlich. Gegen Körtge iſt
Strafantrag geſtellt.

Localnachricht
Merſeburg, den 31. Auguſt 1897.
Der hieſige Radfahrer Club „Stahl-

roß“ feierte am Sonnabend und Sonntag das
Feſt ſeines zehn jährigen Beſtehens. Eröffnet
wurde daſſelbe durch einen Commers, der am
Sonnabend Abend im Saale der „Reichskrone
ſtattfand und deſſen reichhaltiges Programm Muſik
ſtücke, Geſangsvorträge des hieſtgen Bürger Geſan
vereins, gemeinſchaftliche Geſänge und die üblichen
Anſprachen aufwies. Von den letzteren ſtreifte die
des Vorſitzenden die Entwickelung des Radſahrer
ſports im Allgemeinen und die Geſchichte des
Elubs, der an ſeinem Theile zur Förde
rung des Sports wenigſtens in unſerer Stadt nach
Kräften beigetragen hat. Sein am Schluß ausge
brachtes dreifaches Hoch, in das die Anweſenden
begeiſtert einſtimmten, galt Sr. Maj. dem Kaiſer,
dem hohen Protektor des deutſchen Sportes. Eine
zweite längere Anſprache bewegte ſich zum großen
Theil auf humoriſtiſchem Gebiete und trug zur
Hebung der Feſtſtimmung weſentlich bei, ebenſo die
Schilderungen eines Weißenfelſer Herrn, der ſich
als den älteſten Radfahrer der Umgegend vorſtellte
und ſeine Erlebniſſe aus jener Zeit, in der ein
Radfahrer noch eine ſeltene Erſcheinung war, in
draſtiſcher Darſtellung zum Beſten gab. Als
Geburtstagsangebinde übergaben die Frauen der
Elub mitglieder mit ſtnnigen Worten eine prächtige
Standartenſchleife, mehrere auswärtige Radfahrer
Vereine ſtifteten durch ihre anweſenden Vertreter
ſilberne Fahnennägel, denen ſich noch einige hübſche
Geſchenke anreihten. Der Verlauf des Abends war
ein höchſt befriedigender. Der Sonntag brachte
leider frühmorgens ein fünſſtündiges Regenwetter,
wodurch die Mehrzahl der zu dem Preiscorſo an
gemeldeten Vereine abgehalten wurde zu erſcheinen.
Erſt gegen Mittag trat die Sonne aus ihrem
Wolkenſchleier heraus und ermöglichte noch die
Durchführung des Tagesprogramms. Jm Verfolg
deſſelben fand von 11 Uhr ab Frühſchoppen
conzert im „Herzog Chriſtian“ und nachmittags ein
Preiscorſo ſtatt. Letzterer ſammelte ſich auf der
Bagar ſchen Rennbahn an der Naumburger Straße
und nahm ſeinen Weg mit einem Herold und fünf
coſtümirten Fanfarenbläſern an der Spitze, denen
ſtch in der Mitte des Zuges noch ein decorirter
Muſitkwagen anreihte, durch die Hauptſtraßen der
Stadt, über den Dom, die Unteraltenburg, Seffner-
Wilhelm, Halleſche und Gotthardtsſtraße entlang
nach der kl. Ritterſtraße, wo ſich der ſtattliche Zug,
an dem ſich außer dem feſtgebenden Elub ſechs
auswärtige Vereine betheiligten, auf dem Schulplatze
auflöſte. Das dem Corſo folgende Gartenfeſt in der
„Neichskrone“ war von einer großen Menſche
menge beſucht und ſeſſelte die Theilnehmer durch
Conzertmuſik unſeres HuſarenTrompetercorps, Ge
winnverlooſung und andere Annehmlichkeiten bis
gegen 7 Uhr an die gaſtlichen Räume. Abends ge
gen 9 Uhr fand das Feſt im „Tivoli“ ſeine Fort
ſetzung. Bei der Preisvertheilung erhielt den Preis
eine Standuhr, der Tourenclub „Wanderer“Halle, den
2. Preis, ein Trinkhorn, der Radfahrer Verein Torgau,
den 3. Preis, eine Bowle, der Radfahrer-Verei
„Germania“Weißenfels, den 4. (Bezirks)Preis,
einen Tafel-Aufſatz, der Verein Vereinigte Rad
fahrer Weißenfels. Vor der Preisvertheilung wurde
ein Eröffnungsfahren im Clubanzuge, nach derſelben
eine Hoch und eine Niederradquadrille in prächtigen
Coſtümen unter der Leitung des Fahrwarts aus
geführt. Der ſich anſchließende Ball gab dem
ſchönen, an Abwechſelung reichen Feſte ſeinen Abſchluß

t



Falbs Vorherſagungen für den Mo
nat September lauten: 1. bis 5. September:
Jm Anſchluß an das Wetter der vorausgehenden
Tage dauern die Niederſchläge in den erſten Tagen
noch fort und erreichen in denſelben eine ziemliche
Höhe und Ausbreitung. Darauf wird es auſ kurze
Zeit trocken und ſchön. Die Temperaturen ſind ver
hältnißmäßig tief. 6. bis 11. September Die
Kiederſchläge beginnen auffallend zuzunehmen. Sie
dürften um den 9. infolge zahlreicher Gewitter ſehr
ausgebreitet und ergiebig eintreten. Windiges Wetter
iſt wahrſcheinlich. Die Temperatür, die anfangs
ſtark ſteigt, ſinkt bald darauf wieder und zwar ziem
lich unter den Mittelwerth. Der 11. iſt ein kriti

ſcher Tag zweiter Ordnung. 12. bis 16. Septem
ber; Es wird nun auffallend trocken und kühl, ſo
daß es ſtellenweiſe bis zur Reifbildung kommt. Erſt
in den letzten Tagen wird es wieder wärmer. 17.
bis 22. September: Es wird bei mildem Wetter
allenthalben regneriſch. Jn den erſten Tagen treten
Gewitter mit ſehr bedeutenden Niederſchlägen ein,
wodurch die Temperatur allenthalben herabgeht.
23. bis 27. September: Mit dem Herannahen des
kritiſchen Termins erſter Ordnung am 26. Sep
tember, welcher der drittſtärkſte des ganzen Jahres
iſt, nehmen die Niederſchläge neuerdings zu und
treten zunächſt in Begleitung von Gewittern, dann
aber um den 26. oder 27. als Landregen auf,
welche in den Hochgebirgen in Schneefälle übergehen.
Das Wetter bleibt in dieſer Gruppe andauernd kühl.
28. bis 30. September Die Niederſchläge nehmen
etwas ab. Die Temperatur ſteigt. Es wird mild.

Für die berufslos daheim weilenden Töchter
gebildeter evangeliſcher Familien ſowie
ſür Bräute von Aerzten, Pfarrern und Guts
beſitzern wird die Mittheilung von Intereſſe ſein,
daß zum 1. October das im Magdeburg-
Sudenburger Krankenhaus errichtete Diakonie-
ſeminar des Ev. Diakonievereins erweitert wird,
ſodaß daſelbſt noch einige Damen mehr als bisher
zur unentgeltlichen Ausbildung in der Krankenpflege

aufgenommen werden. Meldungen ſind an den
Ev. Diakonieverein in Herborn zu richten Die
Ausbildung geſchieht koſtenlos und bei freier Station,
ohne Verpflichtung ſür die Zukunft. Der Rücktritt
ſteht jederzeit ohne Weiteres frei. Bedenkt man,
daß zur Zeit nur die Krankenpflege ein noch nicht
überſüllter weiblicher Beruf iſt, der zugleich ein
weibliches Gemüth aufs Tieſſte befriedigt und im
Ganzen leichter iſt, als der einer Hausfrau, ſo wird
die ſoziale Bedeutung der Diakonieſeminare, die
unſere Provinz in Sudenburg, Zeitz und Erfurt
hat, klar.

Durch Gasglühlichtflammen ſind, wie
das Berliner Polizeipräſidium mittheilt, in letzter

Zeit wiederholt Brände der verſchalten und ver
putzten Balkendecken verurſacht worden. In ſolchen
Fällen waren die Gasglühlichtflammen faſt unmittel
bar unter der Decke (etwa 5 em) oder in zu
geringer Entfernung (25-30 em) von derſelben
angebracht, weil die Gasglühlampem in dieſer Be
ziehung vielfach als gefahrlos gelten. Die aus
ſtrahlende Hihe von Gasglühlichtlampen iſt jedoch
beſonders nach längerer Brennzeit ziemlich groß,
und iſt es daher erforderlich, überall, wo Aampen
nicht mindeſtens einen Meter von der Decke ent
fernt ſind, ſtets ausreichend große Blaker auzu
bringen. Die Blaker dürfen jedoch nicht an der
Decke befeſtigt werden, ſondern müſſen mit der
Lampe verbunden oder ſeitlich im Mauerwerk an
gebracht ſein.

Wie uns mitgetheilt wird, iſt der Huſaren-
gefreite B, der in der Nacht vom 31. Juli zum

Auguſt d. J. in der Schmaleſtraße hierſelbſt den
Arbeiter W. ohne jede Veranlaſſung mit dem Degen
über den Kopf geſchlagen und verwundet haben
ſollte, dieſer Tage vom Militärgericht freigeſprochen
worden. Durch die Unterſuchung des Falles hat
ſich herausgeſtellt, daß der Gefreite in jener Nacht
angegriffen wurde und ſich ſomit in Nothwehr befand.

Heute Abend findet im Caſino ein Ab
ſchieds Conzert unſeres Huſaren Trom-
peter- Corps ſtatt, zu welchem alle noch aus
ſtehenden Billets Gültigkeit haben.

Wetterwarte.Wetterbericht vom 29. Aug., Nm. 5 Uhr. Obwohl
die Schwankungen des Barometers nur ſehr un
bedeutende geblieben waren, ſo daß von einer An
näherung der nordweſtlichen Depreſſion nicht gut
die Rede ſein kann, ſo haben doch in den letzten
21 Stunden in Deutſchland vielfach Regenfälle ſtatt
gefunden, wahrſcheinlich unter Einfluß eines Theil
minimums, wofür wenigſtens die wechſelnde Wind
richtung ſprach. Es befindet ſich nun zwar höherer
Druck im SW, die Lage deſſelben iſt indeſſen wenig
günſtig und dürften unter Einfluß der nach No fort
ſchreitenden Hauptdepreſſton doch noch weiter Regen

fälle zu erwarten ſein.
Vorausſichtliches W

bewölkles, theilweiſe heiteres, in der Temperatur
nicht erheblich verändertes Wetter mit Regen

Vermiſchtes.
Eiſen bahnunglück.) Der „Frankf. Ztg. wird

aus München gemeldet Sonnabend Morgen Uhr
entgleiſte in Oberaudorf bei Kufſtein ein Perſonenzug, wobei
zwei Locomotiven und zwei Wagen umſtürzten. Perſonen
ſind nicht verletzt. Der Unfall war durch falſche Weichen
ſtellung veranlaßt

Die Unterſchlagungen des Zahlm el ſters.)
Es wird jetzt bekannt, daß die Unterſchlagungen des ver
hafteten RegimentsZahlmeiſters Naumani des 47. Jnfanterie
Regiments zu Poſen bis 1887 zurück datiren und eine Höhe

von 20000 Mk. erreichen.
(Wieder eine Exploſion in Kiel.) An Bord

des Kreuzes „König Wilhelm“ explodirte beim Umgehen mit
Platzpatronen am Büchſenmacherkiſch vorzeitig eine Patrone.
Der Obermaat Grund trug eine ſchwere Verletzung im
Geſicht davon, ein Auge hat er vollſtändig verloren.

(Brennende Ortſchaften.) Es wird ausBrixen
in Tyrol gemeldet, daß eine gewaltige Feuersbrunſt das
Bad Burgshall bei Brixen zum größten Theil einge
äſchert hat. Jn der Fabrikſtadt Smorgonie (Ruſſiſch
Polen) ſind 350 Wohnhäuſer und 10 Fabriken niedergebrannt.
Sechs Perſonen ſind in den Flammen umgekommen. Das
Feuer ſoll angelegt ſein.

Eine Zuſammenſtellung der Unglücksfälle
im Gebirge) (Schweiz, Bayern, Oeſterreich, Jtalien,
Savoyen ee.) ergiebt den „Münch. Neueſt. Nachr.“ zufolge,
daß in dieſem Sommer bis zum 23. Auguſt 39 Perſonen
den Tod fanden, 19 mehr oder minder ſchwer verletzt
wurden, von denen nachträglich zwei ſtarben, ſo daß ſich die
Geſammtzahl der Todten auf 31 ſtellt

(Durch Exploſion von Platzpatronen) auf
dem Admiralſchiff „König Wilhelm“ erlitt ein Obermaat
ſchwere Verletzungen

(Zu dem Vorfall auf dem Bahnhof in
Belg ard) wird mitgetheilt, daß thatſächlich ein Verſehen
des abrufenden Beamten vorgelegen hat und der Präſident
des Abgeordnetenhauſes, v. Köller, daher mit Recht dieſes
Verſehen gerügt habe. Er that dies in zwar entſchiedener,
aber nicht verletzender Weiſe und hat dann einen Vermerk
in das Beſchwerdebuch eingetragen.

(Die Kriegerdenkmäler um Metz.) Jn 104
Gemeinden um Metz befinden ſich der „M. Ztg.“ zufolge
76 monumentake Denkmäler, 422 Gedenkſteine und 987
Kreuze 1485 Gräber decken die Reſte von 9812 franzöſiſchen
und 10562 deutſchen Soldaten bei 994 Gräbern kennt man
die Zahl der in ihnen beerdigten Soldaten nicht genau.
Jedes Jahr werden von der Vereinigung zur Krieger
gräberſchinückung“ 2479 Ruheſtätten bekränzt. Jm nächſten
Jahre ſoll von der Vereinigung ein Denkmal für alle auf
dem Banne von Vionville beerdigten Soldaten beider
Armeen errichtet werden.

(Taubenſchießen in Charkottenburg.) Vor
einigen Tagen veröffentlichte die „Zeit“ eine Mittheilung,
nach der der rohe Sport des Taubenſchießens
ziemlich regelmäßig ein bis zweimal in der Woche in
Charkottenburg geübt werde. Neuerdings kommt ſie
darauf zurück und erzählt nicht blos daß meiſtentheils ein
oder mehrere Knaben dabei zur Aushilfe gegenwärtig ſeien,
ſondern bemerkt auch: „Wir vermuthen mit Grund, daß
an dem herzloſen Treiben in Charlottenburg hohe und
höchſte Kreiſe betheiligt ſind. Die Polizeidirection in
Charlottenburg unterſteht dem Polizeipräſtdium; es iſt auf
fallend, daß dieſes bis heute die faſt unglaubliche Mittheilung
noch nicht dementirt hat.

(Bettelnde Schweizer) Aus Zermatt wird über
den Aufenthalt des amerikaniſchen Kröſus Mr. Vanderbilt
Schweizern Blättern geſchrieben: „Sein Erholungsaufenthalt
wurde nur etwas beeinträchtigt durch eine Unzahl von
Bettelbriefen, die faſt täglich, oft in ganzen Stößen, eintrafen
und die unglaublichſten Zumuthungen an ihn ſtellten
Vanterbilt ließ ſich ſämmtliche Briefe vorlegen die deutſch
abgeſaßten mußten für ihn vorher ſchriftlich ins Engliſche
überſetzt werden. Die Prüfung dieſer Schreiben nahm oft
mehrere Stunden des Tages in Anſpruch; die meiſten Briefe
wanderten nach der Leſung ins Feuer, und nur eine kleine
Zahl behielt Vanderbilt zuritck, um Erkundigungen über die
Bittſteller einzuziehen ſolche Bittgeſuche verfolgen als un
vermeidliche Beigabe den Mann überall hin auf ſeinen
Reiſen, aber ſo zahlreich, wie in der Schweiz, ſtellten ſie
ſich noch nirgens ein, und mit Beſchämung mußte
konſtatirt werden, daß ſaſt ſämmtliche Kantone in dieſen
Briefen vertreten waren. Eine in ordentlichen Vermögens
verhältniſſen ſtehende Frau in Zürich bat u. a. Vanderbilt,
ihr eine auf ihrem Hauſe laſtende Hypothek zu tilgen und
dergleichen mehr nur zum kleinſten Theil waren es wirklich
Bedürſtige, die ſich bittflehend an ihn wandten ſondern meiſt
Leute, welche, ohne eigentlich Mangel zu leiden, ihr Aus
kommen zu verbeſſern oder ein Geſchäftchen zu machen
wünſchten und dabei vor den naivſten Zumuthungen nicht
zurückſchreckten. Man kann ſich denken, daß ein Mann, der
ſich täglich mit den unwürdigſten Zudringlichkeiten abzugeben
e bei einer tiefen Menſchenverachtung anlangen
muß.(Akkes ohne.) Ein italieniſcher „Erfinder“ zeigt

an, daß er im Stande ſei, jedem Laien das Photographiren
ohne Maſchine veizubringen. Das iſt alſo wieder ein
Schritt vorwärts auf dem Wege der Abſchaffung bisher
für unentbehrlich gehaltener „Ukenſilien“. Bis jeßt haben
wir ſchon Pulver ohne Rauch, Wagen vhne Pferde,
Telegraphiren ohne Draht, Photographiren ohne Maſchine
und Miniſter ohne Portefeuille

Sport und Leibesübungen.
Großes internationales Radwettfahren

in Halle aS. am Sonntag den 29. Auguſt 1897 auf der
Rennbahn des Halleſchen Bieyele CElub. Das Rennen, vom
Wetter begünſtigt und darum von Radfahrern und vom
Publikum gut beſucht, nahm angeſichts der Theilnahme
renommirter Fahrer einen interreſſanten Verlauf. Derſelbe

war e f r 9rmunterungsfah ren für Herrenfahrer. Streck2000 Mtr. 3 Ehrenpreiſe. 25 Nennungen, e fuhren i5

S Erſter Schneider Leipzig in 4 Min. 20 Seec.
Zweiter: Mittag-Halle, Dritter: Rennert Leipzig

2) Großesinternationales Niederrad-Haupſt
fahren für Berufsfahrer. Vorläufe über 1000 MtrEndlauf über 10 000 Mtr. mit Schrittmachern 8 Baar
preiſe von 400, 200 und 100 Mk. 26 Nennungen, es fuhren

ter am 31. Aug. Wechſelnd im Endlauf 7. Erſter A. Lehr Frankfurt a.
Druck und Verlaghvon Th.

S S

13 Min. 19 See Zweiter Schaller Lüttich, Dritter
LuſumWien. Durch die Mitwirkung der Schriktmacher
geſtaltete ſich dieſes Rennen recht intereſſant. Lehr behielt
von Anfang bis zu Ende die Führung.

3) Kleines Niederradfahren, offen für die
Nichlplagirten im NiederradHauptfahren. Strecke 2000 Mir
3 Baarpreiſe von 80, 50 und 30 Mk. Es führen 6
Erſter: Courbe d Oütrelon-Paris in 2 Min. 33
Secunde, Zweiter: Max Paris, Drikter: F. Heiden
reich Breslau.

H Hauptfahren um den Ehrenpreis des deutſchen
Radfahrerbundes, offen für Bundesmitglieder. Strecke
2009 Mtr. 3 Ehrenpreiſe und 1 Führungspreis. 21Nennungen es fuhren 13. Erſter: Litzing Caſſel in
3 Min. I Sec., Zweiter: Stamm meCaſſel, Dritter
Schumann Leipzig.

5) Vor gabefahren für Berufsfahrer Strecke
3000 Mtr. 3 Baarpreiſe von 150, 100 und 50 Mk. 28
Nennungen, es führen 15. Erſter: Koch Frankfurt a. M
(vom Start) in 4 Min. 9 Sec,, Zweiter Koch Hambur
vom Start), Dritter: Lauterm ann Darmſtadt

Mtr.) 26) Vorgabefahren für Herrenfahrer. Strecke
3000 Mtr. 3 Ehrenpreiſe. 32 Nennungen,, es fuhren 17.
Erſter: Stamm Caſſel, Zweiter Wagenſchieffer
Hannover, Dritter Große Leipzig.

7) WMehrſſlitzer-Vlorgabefaſhren für Berufs
fahrer. Strecke 3000 Mtr. 3 Baarpreiſe von 159, 100
und 50 Mk. 28 Nennungen, 7 Maſchinen. Erſte Koch
Frankfurt a. M. und Lautermann- Darmſtadt in 4
Min., Zweiter: Gebr. Heiden reich Breslau, Dritter:
Gebr. Koch Hamburg.

(Furchtbare Familientragödie.) Der Bahn
wärter Ditz in MähriſchOſtrau erträn kte aus Verzweiflung
über eine unheilbare Krankheit ſeine drei Kinder und
ließ ſich alsbald vor den Augen ſeiner Frau von einem
u Eiſenbahnzuge überfahren. Der Tod erfolgte

ofort.
(Wiederum die Peſt in Jndien.) Aus Bombay

wird gemeldet, daß die Peſt in Poona immer weiter um
ſich greift

gangener Nacht einzweier Perſonen züge ſtatt, wobei elehn
S Perſonen getsdtet und 15 ſchwer ver Grafe
wundet wurden. Das Unglück wurde da n

gemein
einpfan

Seplen

gleichzei

Vihler
in Mons geborgen
Brüſſek, 30. Aug. (H. T. B.) Geſtern wurde
im Beiſein König Leopolds der vierte inter
nationale Congreß der Baukunſt eröffnet.
Deutſchland iſt durch den Abgeordneten Stubben
vertreten. Der Congreß zählt 333 Mitglieder,
darunter 150 Belgier

Budapeſt, 30. Aug. (H. T. B.) Die Polizel
befindet ſind in voller Permanenz, da die ſt reiken
den Maurer alle Neubauten zu demoliren drohen

Vorgeſtern drang die Gensdarmerie in die
rumäniſche, von dem bekannten Agitator Lukacin ge
gründete Wallfahrtskirche in Laefaly, und vertrieb
die anweſenden Gläubigen aus der Kirche Bei
dieſer Gelegenheit ſoll es zu einem blutigen Zu
ſammenſtoße gekommen ſein.

Newyork, 30. Aug. (H. T. B.) Laut hier aus
Chicago eingelaufenen Berichten, wie aus Phi
ladelphia und St. Louis iſt die Lage der
Arbeiterklaſſen eine äußerſt troſtloſe. Die
Zahl der Arbeitsloſen beträgt mehr als 100000
eine nicht unerhebliche Zahl Frauen und Kinder
der Arbeitsloſen ſind dem Hungertodte nahe. d
demokratiſche Preſſe bentet dieſe Kriſis gegen d
republikaniſche Partei und ſpeziell gegen den Präſi

denten Me. Kinley aus. e

Reklamet heil.
Setden-Damaste Mk. 1,95
wie (hwarze, weiße und farbige Henneberg Seide n60 Pf. bis Mk. I8,65 per e geſtreift n
gemuſtert, Damaſte e. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 er
Farben, Deſſins ee.), porto und gtonerfret es in man
umgehend. Durobsehnittl. Lager: ca, 2 MillloneVolden Fabriken G. endet (K. u. K. Hofl.), Zarie
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